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M Einnahme von Petroskoi - eine hervorragende Waffental der Finnen
Ein neues Zannenberg

O Berlin, 2. Oktober.
Während der Borbereitung und während des

Nblauses der riesigenllmfassungsfchlacht ostwärts
Kiew, die allein an Gefangenen 885 888 Mann
einbrachte, fanden auch an den anderen
Frontabschnitten im Osten erfolgreiche
Kämpfe statt. Auch diese Einzelkämpse verlie¬
fen mit der vorgesehenen Planmäßigkeit . So
wurden im mittleren Frontabschnitt allein bei
örtlichen Kampfhandlungen vom 8 . August bis
27. September 91752 Sowjetsoldaten
als Gefangene eingebracht. Damit haben
diese Einzelkämpfe in ihrer Auswirkung ein
Ausmaß erreicht, das an die Ergebnisse der
Schlacht von Tannenberg herankommt. Die
Deutezahlen aus diesen Kämpfen unterstreichen
eindrucksvoll die im mittleren Abschnitt erziel¬
ten Erfolge. Es fielen in der angegebenen Zeit
1814 Sowjetpanzer und 382 Geschütze den deut¬
schen Truppen in die Hände.

8m Osten kein Stillstand
Von / / - liwiexsderkvkter Lrrvin Lernnaaz ' r

DI « bentschen Kampfhanblunqen Im Oste» I«n-
ncn keinen Stillstand ! Unaushörlich rucken die
Dioistonen des Südflügel , weiter vor , ihre An-
grisfssroat nach Südost hat sich weiter rxrbrei-
trrt und vor ihr liegt als nächster Gelände »«»
schnitt der Donez -Fluh , der die bekannten ost¬
ukrainische » Industriegebiete umfaßt . Schon
jetzt liegt dieses Gebiet unter der gründliche»
Einwirkung der deutschen Luftwasse.

d Ostwärts des Dnjepr , 2. 10. 1911.
PK . Die Infanterie stürmt nach vorn. Sie

stellt den Feind zum Kampf und überrennt seine
Stellungen , sie wirft ihn in die Flucht und
bleibt ihm auf den Fersen. Ihr zur Seite
kämpfen Pak und Flak in treuer^ oft bis in den
Tod bewährter Kameradschaft. Wenn der Feind
glaubt , in unseren Linien «ine schwache Stelle
gefunden zu haben, wenn er meint , einen
Durchbruch versuchen zu können , dann legt er
los . Alles, was er hat an Panzern , Artillerie
und Pak, setzt er ein . Vor wenigen Minuten
uoch von niemand geahnt, entsteht an solchen
Stellen oft der Schwerpunkt des
Kampfes in einem ganzen Gefechts-
a b s ch n i t t.
Am NordwestausgangvonN . waren die Männer

der Aufklärungsabteilung auf überstarken Feind
gestoßen . Sowjetpanzer rollen an.

Panzerjäger nach vorn ! Schon jagt der erste
Zug der Panzerjägerkompanie durch die herein-
brechende Nacht . Rechts und links an den
Straßen der heißumkämpftenOrtschaft lodern in
Hellen Flammen die Häuser. In allen Straßen-
zügcn prasseln die Schüsse der eigenen und der.
feindlichen Infanterie . Dann sind die Sowjet-
panzcr da.

Reckfts ist Feind , Links ist Feind.
Oft .fahren die Gegner in den in eine Richtung
laufenden Straßen , von den Lehmwänden der
Häuser getrennt , aneinander vorbei. Hecken-
schützcn versuchen , unsere Panzerjäger zu hin¬
dern . Vorne donnern die Geschütze, nach rück¬
wärts knattern die Maschinenpistolen der Ge¬
schützführer gegen den unsichtbaren Feind. Die
brennenden Straßen allein beleuchten gespenstig
das nächtliche Kampffeld.

Das Dorf D . muß gewaltsam erkundet
werden. Die dritte Kompanie tritt an. Mit
ihr ein Zug schneller Panzerjäger . Die Infan¬
teristen sind guter Dinge : Was kann schon
schief gehen, wenn die Panzerjäger ihre Ma¬
schinengewehre in Stellung gebracht, krachten
die Sprenggranaten der Panzerjäger dazwischen.
So hart sie auch ihre Bodenwellen verteidigen
wollten, sie mußten zurück. In einen Quer¬
graben hatten sich dreißig Bolschewiken zurück¬
gezogen und versuchten , hier einen Hin¬
terhalt zu schaffen. Aber schon wieder
hatten die Panzerjäger wendig und schnell den
Feind gestellt und im raschen Aufeinanderfol¬
gen ihrer Schüsse vernichtet. Da wirft ein
fanatischer Heckenschiitze eine Handgranate von
rückwärts auf ein Geschütz der Panzerjäger . Sie
fällt , trifft , kollert quer über das Geschütz und
bleibt am Geschlltzverschluß liegen. Blitzschnell
saßt der Unterscharführer die Handgranate und
schleudert sie gegen den heimtückischen Bolsche¬
wiken. Noch Im Werfen zerknallt die Hand¬
sgranate und zerreißt den Feind . « , ^ ,

Mußersl Mer Widerstand gebrochen
o Helsinki, 1 . Oktober.

Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , ist
die Hauptstadt Ostkareliens, PetroIkoi, Mitt¬
woch früh von finnischen Truppen , dir von meh¬
reren Seiten aus die Stadt oordrangen, erobert
worden. In Finnland herrscht über diesen gro¬
ßen Erfolg ungeheurer Jubel , und Hilsinki be¬
ginnt auf Grund dieses Ereignisses zu flaggen.

Die Einnahme der ostkarelischen Hauptstadt
durch die finnischen Truppen ist mit hervor¬
ragenden soldatischen Leistungen
der Finnen verbunden. Die Kampfhandlungen,
die der Einschließung und Vernichtung starker
sowjetischer Kräfte vorausgingen , wurden in
überaus schwierigem Gelände und gegen äußerst
zähen Widerstand der Bolschewisten durchgc-
führt.

Bereits in den ersten Septembertagen er¬
reichten die Finnen denSwir südlich Pe¬
tro skoi und brachten mehrere wichtige Stra¬
ßenkreuzungen in ihre Hand. An den Usern
des Swir entlang drängten sie die Bolschewisten
in harten Kämpfen weiter nach Osten und nach
Norden auf Petroskoi zurück. Mitte September
waren die in diesem Raume stehenden sowjeti¬

schen Streitkräfte bereits schwer angeschlager

und hatten große Mengen ihres Kriegsgeräts
verloren. Zugleich eroberten die Finnen die
Straße zwischen Aunus und Teru.

Am 18. September begann die großangelegte
finnische Offensive gegen Petroskoi von Süden
her entlang der Murmanbahn . Andere finnische
Verbände drangen von Westen her aus dem
Raum von Teru aus die ostkarelische Hauptstadt
vor. In heftigen und immer wiederholten Ge¬
genangriffen versuchten die Bolschewisten , das
ständige Vordringen der Finnen auszuhalten.
Der Ring um die Bolschewisten wurde immer
enger gezogen . In hartnäckigen und schwierigen
Kämpfen drängten die finnischen Truppen die
Bolschewisten Schritt um Schritt auf Petroskoi
zurück. In den letzten Septembertagen war d i e
Einschließung der Bolschewisten
vollendet.

In den frühen Morgenstunden des 1 . Oktober
drangen die ersten finnischen Truppen in Pe¬
troskoi ein. In hartem und blutigem Häuser-
und Straßenkampf wurde Stadtteil nach Stadt¬
teil von den Sowjets gesäubert. Einzelne fin¬
nische Stoßtrupps kämpften sich gegen das Rat¬
haus von Petroskoi vor und hißten in den
Mittagstunden des 1 . Oktober die finnische
Zlagge.

Elias zum Tode verurteilt
Ser Aeiliöbesimstiglilig und der Vorbereitung zum Hochverrat überführt

O Prag, 2. Oktober.
Der erste Senat des deutschen Volksgerichts¬

hofes hat in der am Mittwoch in Prag abgehal-
tenen Hauptverhandlung unter Vorsitz des Prä¬
sidenten des Volksgerichtshofes Dr . Thierack
den früheren Vorsitzenden der Protektoratsregie¬
rung Elias wegen Feindbegünstigung und
Vorbereitung zum Hochverrat zum Tode verur¬
teilt . Gleichzeitig wurde ans Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte ans Lebenszeit und aus
Einziehung seines Vermögens erkannt.

Die Anklage vertrat der Leiter der Staats¬
polizeileitstelle Prag , // -Obersturmbannführer
Oberregierungsrat Dr . Geschke.

Elias , der sich auch in seinem Schlußwort als
schuldig bekannte, erklärte, er sei zutiefst
davon überzeugt, daß das tschechische Volk aus
geopolitischen , wirtschaftlichen und sozialen
Gründen nur im Rahmen des Groß¬
deutschen Reiches einer glücklichen Zu¬
kunft entgegengehen könne . Er hoffe , so er¬
klärte Elias abschließend , seine Verurteilung
möge dazu beitragen , daß das tschechische Volk
sichendlich von JrrtümernundTrug-
bildern freimachen und auf den rechten
Weg gelangen möge.

Der Hauptverhandlung des Volksgerichtshofes
wohnten Vertreter der deutschen und tschechischen
Presse bei.

Nur Staatsverbrecher mißachten das Geld!
Reichsminifter Funk Wandelt die Wirtfchaftögrundfatze des neuen Europa

O Dresden, 2. Oktober.

Neichswirtschaftsminister Funk sprach in
Dresden aus einer Tagung der Wirtschaftskam¬
mer Sachsen.

„Wir bewirtschaften heute"
, so führte Funk

aus , „ ein Gebiet vom Nordischen Eismeer bis
zum Schwarzen Meer, vom Finnischen Meer¬
busen bis zum Atlantik . Eine solche Wirtschafts¬
verwaltung , die es bisher in der Welt noch
nicht gegeben hat , kann nicht arbeiten,
wenn zentralisch und bürokratisch
verfahren wird . Die Dynamik liegt bei der
Wirtschaft des Großdeutschen Reiches , die eine
staatlich gelenkte Wirtschaft ist. Wir wissen sehr
wohl wie wichtig es ist, die eigenen Kräfte in
der Wirtschaft lebendig werden zu lassen , und
sehen deshalb die Wirtschaft dieses Raumes als
eine Einheit . ,

Wir wollen keine Weltherrschaft ausüben,
wir wollen mit den anderen Staaten in gerech¬
tem und gesundem Austausch Zusammenarbeiten.
Wir müssen aber verlangen, daß auch in der
europäischen Wirtschaft die gleichen Grundsätze
Geltung haben und alle diese Wirtschaften nach
gleichen Gesichtspunkten aus ein
gleiches Ziel ausgerichtet werden,
nämlich ans das festländisch -europäische Ziel.
Die großen militärischen Erfolge haben die Vor¬
aussetzungen für den Neuaufbau Europas ge¬
schaffen . Wir sind bereits mitten in dieser Neu¬
gestaltung und lassen uns hierbei von nieman¬
den außerhalb des europäischen Erdteils For¬
meln und Wege vorschreiben ."

Der Minister wandte sich besonders eindring¬
lich gegen die Auffassung, als ob es in der Ge¬
meinschaft der Wirtschaft im Kriege überhaupt
kein Risiko mehr gebe . Eine solche Auffassung
verneinte das Leistungsbestrebenaller Menschen.
Bei höheren Leistungen müsse auch eine
höhere Leistungsmöglichkeit gesichert
sein.

Zur Selbstverwaltung in der Wirtschaft er¬
klärte der Minister , daß die kriegswirtschaftlich
bedingten Maßnahmen die von ihm vor dem
Kriege bereits eingeleitete Organisation einen
Aufschub notwendig gemacht hätten . Der Nutzen
einer Neuordnung stände hier in keinem Ver¬
hältnis zu der im Augenblick durch Reorgani¬
sationen eintretenden Beunruhigung.

Weiter behandelte NeichsministerFunk Fra¬
gen der Rohstoffversorgung, der Auftragsertei¬
lung, Arbeitseinsatzverhältnisse, Preis - und
Geldfragen und gab hierzu verschiedene Erläu¬
terungen. Er ging besonders auf die Frage der
Kriegsfinanzierung ein und wandte sich gegen
Auffassungen, die behaupteten, man brauche
keine Achtung vor dem Geld zu haben: Geld
spielt keine Rolle. Wer dieses Wort in den
Mund nehme, müsse als Staatsverbrecher an¬
gesehen werden. Das durch notwendige Regie-
rungseinschränkungen auf dem Gebiet des Ver¬
brauchs sreigewordeneGeld müsse der Kriegs¬
finanzierung restlos dienstbar ge¬
macht werden.

>vLII koosevelt?
Von Oberst vonOaprivi s

Topyrigbt by Ludwig Wollbrandt , >
Berlin Ai. 30, Berchtesgadener Straße 2»ll.

T Präsident Roosevclt, ein Freimaurer von
hohen Graden, hat unter seinen nächsten Mitar¬
beitern bekannte Juden , wie Baruch,

'Morgen¬
tau , Kaufmann und andere. Kein Wunder
also , wenn er dem nationalsozialistischenDeutsch¬
land nicht freundlich gesinnt ist. Alle seine Re¬
den der letzten Monate bringen dies eindeutig
zum Ausdruck ; so bezeichnete seine Hydepark-
Rede vom '

11 . September deutsche Seestrcitkräste
als „die Klapperschlangen des Atlantik" . Auch
sprach er von amerikanischen Verteidigungsgc-
wässern und sagte , ohne deren Begrenzung
irgendwie anzugeben, „ wenn deutsche und ita¬
lienische Kriegsschiffe diese Gewässer befahren,
tun sie es auf eigene Gefahr" . Besonders be¬
tonte er für die Vereinigten Staaten zwei Boll¬
werke ihrer Verteidigung : die Vcrsorgungslinie
für Kriegsgerüt an die Feinde Deutschlands und
die Freiheit der USA .- Schiffahrt auf hoher See.
Freilich hat sein jetziger Marincminister und
einstiger Gegner Knox öffentlich festgestellt , daß
„dieser aristokratische Dilettant mit radikalen
Neigungen und einem außergewöhnlichen Hun¬
ger nach politischer Macht praktisch jedes Ver¬
sprechen gebrochen habe, das er jedem Volke ge¬
geben habe" . Schon am 28. Mai hatte Noose-
velt erklärt , „der Krieg entwickele sich zum
Kampf um die Weltherrschaft" ; man müsse
rechtzeitig zugreifen; denn es sei „dumm , zu
warten "

. Noch aber hat er nicht zugcgriffcn.
Ohne Zweifel betreibt er die Aufrüstung des
bisher im Vergleich zu seiner Größe. Volkszahl
und wirtschaftlichen Macht militärisch nicht
vollgerüsteten Landes mit sehr großem Eifer.
Hatten doch die Vereinigten Staaten 1898 durch
die Besitzergreifungvon Hawaii und ihren spa¬
nischen Krieg erstmalig über ihre Landcsgrcnzcn
hinaus nicht nur Cuba und Porto Rico iin cigc-
nen Erdteil fKaribischcs Meer) erworben, son¬
dern schon auf der östlichen Halbkugel sich , auf
den Philippinen festgesetzt.

Jetzt aber müssen die gewaltigen
Kosten der riesigen Aufrüstung dem
Kongreß wie dem Lande selbst erklärt werden
durch irgendeine, wenn auch eingebildete, Ge¬
fahr , die nur durch solche Aufgaben und Opfer
noch abgewendet werden könne . Da mag der
jetzige Krieg zwischen den europäischen Mächten,
sehr gelegen gekommen sein : fast von selbst
boten sich die Schlagworte vom Schutz der De¬
mokratien oder der engen Verbindung mit den
angelsächsischen Vettern und dergleichen mehr.
Die Aufrüstung ist heute im Gange mit all
ihren Nebenwirkungen: Umbau der Industrie.
Verstärkung, im wesentlichen wohl Neuschaffung
einer großen Handels- und Transportflottc;

^ > 0.

koosevelt , >vas inacken 8le?

„ Ick sucks ^ vviscksrlkälls !"

2eickmrnZ : Rollo / „Rüder und Ltudisa*



Loga , dchir SS. September 1641.
Heute erhielten wir von seinem Kompa¬
nieführer die tiefcrschütternde Nachricht,
daß mein lieber Sohn , unser guter
Bruder . Schwager . Onkel . Vetter unv
Neffe , der Obergefreite'

Zon de Vlies
Inhaber des Eisernen Kreuzes U. Klasse

im Alter von SS Jahren bei den harten Kämpfen im
Osten bei Berislawl . nachdem er den Feldzug in
Polen und im Westen gut überstanden hatte , in
treuer Pflichterfüllung für Führer , Volk und Vater¬
land gefallen i*t

In unsagbarem Schmerz
Frau Karl de Bries Wwe ., geb. Nagel
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Trauerfeier findet statt am Sonntag , dem
12. Oktober 1941, 10 Uhr vormittags , in der luth.
Kirche in Loga

!

G Loga , den 29. September 1911.
Dom Oberstabsarzt eines Feldlazaretts
erhielten wir die traurige Nachricht , daß
unser lieber Sohn . Bruder , Vetter und
Neffe der Gefreite

Mann tenger
im fast vollendeten 20 . Lebensfahre seiner am
31. August 1941 erlittenen Verwundung am 14. Sep¬
tember erlegen ist.

Auf dem Coldatenfriedhof in Szoltzk (im Osten)
wurde er zur letzten Nuhe gebettet . Er starb den
Heldentod für Führer . Volk und Vaterland.

In tiefer Trauer
Familie Heinrich Lenzer und Angehörige.

Die Gedächtnisfeier findet statt am Sonntag , dem
5. Oktober 1341. vormittags 10 Uhr . in der evang .-
reformierten Kirche zu Loga.

Hinrich vunger
Unteroffizier in einem Inf .-Negimeiit

nach Gottes heiligem Willen am 31. August 1941 im
blühenden Alter von 21 Jahren nr treuester Pflicht¬
erfüllung den Heldentod für Führer . Volk unv
Vaterland erlitten hat . Auf dem Ehrenfricdhof von
Berislawl am Dnjcpr hat man ihn zur letzten Nuhe
gebettet.

Nuhe sanft in fremder Erde , unsere Liebe deckt
dich zu.

In unsagbarem Schmerz
Gehrend Bunger und Frau Elske , geb. Feldmann
nebst Kindern und allen Angehörigen.
Die Gedächtnisfeier findet statt am Sonntag , dem

12. Oktober 1941. vormittags 10 Uhr . in der Kirche
zu Steenfelde . , wozu alle Verwandten , Freunde und
Bekannten hiermit eingcladcn werden.

Ihren . Westrhauderfehn . 30. Scpt . 1941.
Mein herzensguter Mann , meines Kindes
liebster Papa , unser Sohn . Schwiegersohn.
Bruder . Schwager und Onkel , der Gefreite

Hermann Heinrich prim
ist kurz vor seinem 22. Lebensjahre in den schweren
Kämpfen im Osten für Führer , Volk und Vaterland
gefallen.

In stiller Trauer

Frau Mein Prüa » geb. Klüver / Familie H. Prim
Familie 2 . Klüver . »

Zu der Trauerfeier am Sonntag , dem 5. Oktober,
um 18 Uhr in der Kirche zu Ihrhove laden wir alle
Verwandten und Bekannten herzlich ein.

der SS .-:

Oldersum , den 2. Oktober 1941.
Hart war für uns der Schlag , als wir
die erschütternde , unfaßbare Nachricht von
seinem Hauptscharfüh1 :cr erhielten , daß'
unser lieber , unvergeßlicher Sohn , unser
noch so junger Bruder . Vetter und Neffe,

rturmmann

Mann Vnhen
in seinem 10. Lebensjahre am 3. September 1911 an
der heißumkämpften Höhe von Alkakurthi ( im Osten)
sein Leben opferte

In unsagbarem Schmerz bringen dies zur Anzeige
die tiefbetrübtcn Eltern Hinrich Onken und Frau
Geeske . geb. Tuitjcr / Sara Onken / Simon Onken
Kerhardine Onken / Hinrich Onken / Gleichen Onken
nebst Verwandten.

Seine Ehre hieß Treue und Kampf fürs Vaterland.
Die Trauerfeier wird noch bekanntgcgcbcn.

G Bentstreek . Marx . 29. September 1941. I
Wir erhielten die tieferschüttcrnde Nach¬
richt . daß unser heißgeliebter , hoffnungs¬
voller Sohn , unser lieber , guter Bruder.
Enkel . Schwager . Onkel , Neffe und Detter

krich vrmlk Vaesmaim
Soldat in eine « Panzerregiment

im blühenden Alter von fast 22 Jahren am 8. Juli
im Osten den Heldentod für Führer , Volk und Vater¬
land erlitten hat

In unsagbarem Schmerz
Eduard Goesmann und Frau Frieda , geb. Hinrichs
Albert Nudolphi . z. Zt . im Osten , und Frau Marga¬
rethe . geb. Goesmann / Johann Goesmann / Anni
Goesmaun / Käthe Goesmonn / Elfriede Goesmann
Johanne Goesmonn / Marianne Goesmann / Marga¬
rethe Hinrich » Wwe ., als Großmutter , u. Angehörige.

Ruhe sanft , lieber Erich!
Trauerfeier am Sonntag , dem 5. Oktober , nach¬

mittags 3 Uhr . in der Kirche zu Marx.

Schwerinsdorf , den 30. September 1941.
Von seinem Leutnant und Kompanie-
führer erhielten wir die tiefcrschütternde.
unfaßbare Nachricht , daß unser heiß-
gelickter , hoffnungsvoller , einziger Sohn,
mein lieber , treuer Bruder , unser gurer

Enkel . Neffe und Detter , der Oberschütze

kduard pieis
im beinahe vollendeten 21. Lebensjahre in treuester
Pflichterfüllung bei den schweren Kämpfen im Osten
am 11. September 1941 im Angriff bei der Stadl
Kraßnagwardeißk vor Petersburg für uns und das
geliebte Vaterland sein junges Leben lassen mußte.
Er ist von seinen Kameraden am Ausgang der Stadt
nach dem Dorf Maloje Samostje zur ewigen Ruhe
gebettet.

In tiefem , unsagbarem Schmerz
Heiurich Pleis und Frau Maria , geb. Post
und Gretchen Preis nebst allen Anverwandten.

Nun ruhe sanft geliebter Edie . unsere Liebe deckt
dich zu.

Die Trauerfeier findet statt am Sonntag , dem
5. Oktober , um 10.30 Uhr in der Kirche zu Firrel,
wozu wir alle Verwandten , Freunde und Bekannten
hiermit einladen

Suurhusen , den 1. Oktober 1911.
Wir erhielten die erschütternde Nachricht,
daß unser lieber , hoffnungsvoller Sohn,
unser lieber Bruder . Schwager . Neffe und
Vetter , der Gefreite

Mannes Kmman
im Alter von 20 Iahrcu in treuer Pflichterfüllung
am 22. August 1911 im Osten verwundet und daran
verstorben ist.

In tiefem Schmerz
Hindert Amman und Frau Anna . geb. Plcnter
nebst Kindern und Verwandten.

^ , Werdum , den 30. September 1911.
Don unserer Schwiegertochter erhielten
wir die erschütternde Nachricht , daß ihr
lieber Mann , unser guter , lieber Sohn.^ ^ Bruder . Schwager . Onkel . Neffe und

Vetter , der Oberleutnant und Kompanieführer

Verichard Zanslen
Inhaber des Eisernen Kreuzes N. Klasse

im 28. Lebensjahre am 6. September bei den schweren
Kämpfen im Osten in soldatischer Pflichterfüllung
den Heldentod gefunden hat.

In tiefstem Schmerz
Diedrich B . Ianssen und Frau Hanna , geb. Bracklo
und alle Angehörigen.

G Selverde , den 27. September 1911.
Von êincm Leutnant und Kompanieführer
erhielten wir die so tiefcrschütternde.
traurige Nachricht , daß unser einziges
Kind , unser so geliebter Sohn , unser
lieber Enkel . Neffe und Vetter,

kilerich Loers
Gefreiter in einem Infanterie -Regiment

am 11. September 1911 im Kampf um Kraßnogwar-
dcißk den Heldentod fand . Er starb im blühenden

Alter von 21 . Jahren.

In unsagbarem Schmerz die tiefgebeugten Eltern

Eilert Loers und Frau Mena . geb. Fcldhoff
die beiderseitigen Großeltern und alle Angehörigen.

Die Gedenkfeier findet statt am 12. Oktober 1911.
um II Uhr in 1-cr Kirche zu Nemels . Dazu laden
wir alle Verwandten und Bekannten herzlich ein.

Neermoor , den 30. September 1941.
Wir erhielten die traurige Nachricht aus Swine-

münde , daß unser lieber , einziger , hoffnungsvoller
Sohn , unser lieber Bruder . Schwager und Onkel , der
Heizer

verü Versbaus
durch einen Unglücksfall im beinahe erreichten 21. Le¬
bensjahre plötzlich von uns genommen wurde.

Hart trifft uns dieser Schlag , doch wir wollen
dem Herrn schweigen.

In tiefer Trauer
T . Berghaus und Frau' nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung wird noch bekanntgcgeben.

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise des Mitempfin-
dens und der innigen Anteilnahme bei dem
schmerzlichen Verluste des durch den Heldentod

von uns gegang .' nen heißgeliebten Sohnes und Bruders
Unteroffizier Thomas Blank

sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank.
Frau Eggo I . Blank Wwe .» und Kinder.

Leer , den 1. Oktober 1941.

Flachsmeer , den 29. September 1941.
Don seinem Kompanieführer erhielten
wir dre ticserschütternde Nachricht , daß
unser heißgeliebter , hoffnungsvoller Sohn,
unser so liebevoller , herzensguter Bruder,
Schwager , Onkel und Vetter

Unsere Hanna -Gerda ist da!
In dankbarer Freude

Tinq Vogesang , geb . Stock
Eefr . Carl Vogelsang
z. Zt . in einem Kriegs¬
lazarett.

Leer , den 26. Septbr . 1941.

MurlvI » in OstkrivGlsnÄ

Wir zeigen in dankbarer
Freude die Geburt eines ge¬
sunden Jungen an.

Johannes Smidt
Gretchen Smidt,
geb . Behrends

Neermoor , d. 30. Scpt . 1941.

4m vieaslas . aem 7 . VNlover

«rsm , plerüe . »iiMMv >
80nve»ie- . SHialmarvl

Vornisrkt am 6 . Oktober

Wir haben Veranlassung , darauf hinzuwcisen , dah gemäß des
bereits im Mai 1941 veröffentlichten Beiratsbeschlusses

Viktor Preukfchat
Gerda Preukfchat
geb . Watcrborg

geben ihre Kricgstrauung
bekannt.
z. Zt . Wehrmacht Leer

Adolf -Hitler -Str.
Oktober 1941.

AWammungstafeln für Kalbbullen s

erst dann ausgehändigt werden , wenn dieselben ein Alter von
zehn Monaten erreicht haben.

Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter e . V . — Norden

lu verkaufen

Habe noch Saatroggen abzu¬
geben . E . M . Meinders , Mühle,
Filsum.

Allen denen , die an unserem
Ehrentage unser so liebevoll
gedachten , auf diesem Wege
unfern herzlichen Dank.

Heinrich H . Müller und Frau.
Potshausen.

Fast neuer Zementwaschofcn mit
sRohr und Knie zu verkaufen
Schnoor , West - Schulhaus , War¬
stngsfehm_ °

Weiß , cmaill . Küchenherd z. verk
Hcisfelde , Dorsstraße 33.
Zu verkaufen ein Stubcnofen
Leer , Klein -Oldekamp 1V.

WLM

NS . -Kriegsopferoer-
sorgung,
Kameradschaft Leer

Eine milchgebcnde Ziege und
ein 6 Monate altes Ziegenlamm
zu verkaufen . Heinrich Meljes,
Ammersum.

Am Sonnabend , dem

Zu verkaufen ein gutes , braunes
Stutfohlen , ca . 7 Monate alt,
mit voll . Abst. Eroßm . Angeld-
aussch. -St ., Urgroßm . Pr . -Stutc.

4 . Okt. , findet abcndss Heinrich Herrmann , Oldersum.
8 Uhr beim Kameraden Harms , ^ verkaufen ein dunkelbraunes
Bahnhofshotel , ein

Monatsavvell
lEnter -Stutfüllcn . Joh . H . Eckhosf,
iJheringssehn I.

statt . Alle Mitglieder haben an Aeltercs Arbeitspferd , fromm u>
diesem Appell tcilzunehmcn . Allc szugfest, z. verkaufen . Görtcmaker,
Kameraden und HintcrblicbenesOckenhauscn , Rufn . Remels 191.
des jetzigen Einsatzes sind hier - Poll eingetragene trag . Fuchs-
zu frcundl . eingcladcn . . ,jtute mit Stutfüllen zu verkauf.

Der Kameradschastssuhrcr. Geschwister Siemers , Marienchor.
Fernruf Jemgum 200 . Füllen
mit Fehler . D . O.

Blühende Winterastern
in Töpfen und für den Garten
(Staudcnastcrn ) empsiehlt

E . Luken,
Leer , Augustcnstraße 44.

Zwei Läuscrschweinc , ungef . 80
Kilogramm schwer, zu verkaufen.
Sander Eathcn , Lammertsfehn.

Wer wünscht Privatunterricht in Ĝroßes Läuferschwein z. verkauf.
doppelter Buchführung , kausm.^ ogaerseld , Hptm . -Göri

'
ng -Str .4S

Rechnen oder Handels - Kunde : — - - '-
Schriftl . Angeb . unter L 782 an
die OTZ ., Leer.
Gewaschene Schafwolle nehme ich
nur noch vormittags bis zum 1ö

Zu verkaufen ein Schwein , zirka
70 KZ schwer. Heinr . Rotting-
haus , Nortmoor , Holtl .-Str . 181
Zu verkauf . 1 Schwein , ca . 80 leg,

Oktober
'
an Kluiiy Ihren , amtl . 1̂ Schaf und 1 Schafbock.

lWollannahmestelle . ! S - Bcbrends . Loaabirumcrfeld.

Bekanntmachung.
Erinnere hiermit an die Zah¬

lung der fälligen Kauf -Pachl-
gclder der Thedingaer - Moore.
Die Hebung in Logaerfeld in
der Meyerschen Wirtschaft findet
statt am Sonnabend , dem 4 . Ok¬
tober , nachmittags von 2—4 Uhr.
Pünktliche Zahlung ist unbedingt
erforderlich.
Wüstenei , den 1 . Oktober 1941.

Wilh . Eruis. _

XciusgSLucti s

Gut erhaltene Rollschutzwand an
zukauscn gesucht. Oldersum,
Friedhosstraßc Nr . 227.

In Ihrhove finden ab Mitte
Oktober wieder

SamMlauktiotlti,
statt . Weitere Anmeldungen
hierzu nimmt entgegen

R . Pickcnpack, Versteigerer,
Ihrhove ._

Entlaufen aus meiner Weide in
Lammertsfehn ein 2jähr . schwarz¬
buntes Rind . H. Ticden , Lam-
mcrtssehn.
Halte meinen angekörten Zie¬
genbock zum Decken empfohlen.
I . Bootsmann , Ihren.
Halte meinen angckört . Stamm-
schasbock zum Decken empfohlen
David Ecrdes , Warsingsfehn.
Halte meinen prämiiert . Stamm
schasbock zum Decken empfohlen
Johann Ianssen , Neermoor -Kol.

Danksagung
Für die mir in so reichem Maße erwiesene
innige Anteilnahme bei dem Heldentods meines
innigstgeliebten . unvergeßlichen Mannes , Uwes

trcusorgendcn Papas , des
Unteroffizier Albert Meyer

sage ich auch im Namen aller Angehörigen meinen tief¬
empfundenen Dank.

Frau Annegret Meyer -Eckhoff und Uweleiq.
Leer , im September 1941.

Halte angekörtcn Schasbock mit
guter Milch - und Fettleistung
zum Decken empfohlen . Kricno
H. Zimmermann , Voekzetelerfehn

V- ekzetelerf -h» , den M . Septcmb - r w,I.
Statt Kart «».

Wir erhielten die erschütternde Nachricht , dag mein
innigstgeliedter Mann , mein lieber , treusargender
Datei , unser lieber Bruder , Schwager , Neffe , Onlcl
und Vetter , der Maschinist

Ilinjes Kirchhofs
Ln fernem beinahe vollendetem 42. Lebensjahre am
19. September in Ausübung seines schweren Berufes
den Seemannstod gefunden hat.

In tiefem Schmerz
Margarete Kirchhofs , geb. Schoon
nebsi Töchterchen Engeline.

Die Trauerfeier findet statt am Sonntag , dem
5. Oktober , um 10.30 Uhr in der Kirche zu Jherings-
Voekzetelerfehn . zu der alle Verwandten und Be¬
kannten herzlich eingeladen werden.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

.Ml * bei dem Heldentode meines lieben Sohnes
und Bruders , des

Obergefreiten Klaas Plagge
sprechen wir allen , insbesondere Herrn Pastor Brauer
für die trostreichen Worte , unfern innigsten Dank aus.

Frau Lene Plagge Wwe ., geb . Groncvcld
nebst Töchtern und Anverwandten.

Driever , den 30. September 1941.

Danksagung
Für die unzähligen , liebevollen Beweise tief¬
sten Mitgefühls und der herzlichen Anteil¬
nahme an dem unsagbarem Schmerz , den wir

durch den Heldentod meines heißgeliebten Mannes,
unseres unvergeßlichen Sohnes und Schwiegersohnes.
Bruders , Schwagers . Onkels und Neffen , des

Soldaten Andreas Hellmers
erlitten haben , spreche ich auf diesem Wege allen
meinen innigsten Dank aus.

2m Namen aller Angehörigen
Frau Dini Hellmers Wwe ., geb . Schaa.

Stiekelkamperfehn , den 30 September 1941.

Antike Möbel
Kunstgcgenständc , Gemälde
bekannter Meister , Perser-
Teppiche kauft zu den höch¬
sten Preisen . Eilangebote mit
genauen Angaben erbeten

Jean Hcrmsen L Co .,
Hamburg 36,

Hohe Bleichen 18 a.

Für die Eallimarkttage suche ich
Stellung als Aushilfskellner.
Angebote an : Hermann Stauer
mann , Herbrum üb . Papenburg.
Vielseitiger Handwerker , verh .,
(Tischler ) , sucht a . gl . lohnende
Arbeit . Schriftl . Angeb . unter
L 781

'
an die OTZ ., Leer.

Kaufmann , 33 / 1 .89, evgl ., ange¬
nehme Erscheinung , nord . Typ,
mit eig . besteing . Geschäft, in gu¬
ten wirtsch . Verhältn . , wünscht
Neigungsehe mit großem , gut¬
aussehendem blonden Mädel
aus gutem Hause . Vertrauens¬
volle Vildzuschr . (zurück ) erbet,
u . E 2322 an die OTZ . . Emden.

Suche einen Jagdhund anzukau-
fcn bis '/ - Jahr alt . Schr . Ang.
unt . E2319an d . OTZ ., Emden.

Wipprollcr anzukaufen gesucht.
Schriftl . Angeb . unter L 250 an
die OTZ . , Leer.
E . crh. Puppenwagen z. kauf, gef
Ang . u . L 776 a . d . OTZ . , Leer.
Ein Klavier anzukaufen gesucht.
Ang . u . L 77ä a . d. OTZ ., Leer,
Gut crh. Anzug , Er . 54 , zu kau¬
fen gesucht. Schriftl . Ang . uut.
L 789 an die OTZ . , Leer.

Gesucht auf sofort für eine
ältere alleinstehende Dame eine
Hausgehilfin . Frau Laukncr,
Lehrer -Witwe , Timmcl/Ostfries-
land , Fernruf 33._

Gesucht zum 1 . November oder
1. Dezember eine crsahrcnc , zu¬
verlässige Hausgehilfin mit Koch-
kenntnisscu in Etagenhaushalt
zu altem Ehepaar . Angcb . oder
Vorst , erwünscht Frau de Ball,
Oldenburg i . O ., Taubenstr . 12.
Zuverlässige Hausgehilfin für
3- Kinderhaushalt ( 13, 11, 4 2 . )
auf sofort gesucht. Major Ennen,
Delmenhorst , Fliegerhorst.
Für ländl . Schulhaushalt ein
junges 'Mädchen gejucht. Frau
Drenckhahn, Schule Mansie über
Ocholt , Fernruf Westerstede 392.

Gesucht ein landw . Echilse für
Landwirtschaft und Baumschulen.
Joh . Oetken , Hollwege , Fernr . 279

Gesucht auf sofort ein Lauf¬
bursche. C. Borchcrs , Heißmflngcl,
Leer , Königstraßc 32.
Gesucht auf sofort ein Pslicht-
jahrmädchen oder eine Gehilfin.
Ecrh . Hündling , Lütjewolde-
Ihrhove^
Einen Kassenlchrling stellt zu
sofort oder später ein : Staat !.
Krciskasse , Leer , Adolf -Hitlcr-
Straßc 49 I. _
Wegen Heirat der jetzigen suche
sch zum 1ä. Oktober oder später
eine Hausgehilsin . Frau Schaa,
Gasthos „Stadt Leer "

, Adolf-
Hitler - Straße 62. Fernruf 2323.
Wir suchen 2 jüng . Schneiderin¬
nen z. Anlcrn . als Verkäuferin
und ' 2 Lehrmädchen , die das
Pflichtjahr geleistet haben . Bros,
Leer , Victoria.
Für unseren modernen Haushalt
Hausangestellte oder Wirtschaf¬
terin gesucht. Zcdclius , Bremen,
Reinthalerstr . 10. Rus : 41007.

Wir suchen einen kräftigen Bei¬
fahrer für Gespann und Lastzugs
Landwirtschastl . Vertricbsstelle,
Hermann de Vries L Co ., Lecr-
Oftsrieslnnd , Gcorgstraße 2.

Norddeutsches Werk sucht ge¬
wandten Einkäufer , Sachbearbei¬
ter für Person alangele»
legcuhcitcn. Ausfuhr ! . An¬
gebote erbeten unter E, 2314 an
die OTZ . , Emden.
Bäckerlehrling zu Ostern gesucht.
Hermann Willen , Emden , Bol-
tcntorstraßc 46.

Zu sofort kräftiger Beifahrer
gesucht. Ferdinand Altendorf,
Emden , Bier - u . Miucralwasscr-
grakliaiidlunn . An der Schlichte 10

Moderne 4-Zimmerwohnung in
Leer gegen größere oder Ein¬
familienhaus in Leer , Loga oder
Heisfeldc zu tauschen gesucht.
Schriftl . Ang . unter L 773 an
die OTZ ., Lccr _̂

vun -n/it a/c/i f
'ec/e , ,/vu/e ^ e"

sie/ - cZ/e/vinc/erAuk , /-soea e/zie Hs/vSs/te V'eec/suuTiA,
ve/ -c/e^ u/rc/

AiwM
^ V ^ 6k5k((5c8üss. V«
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Meckerer erhalt vier Fahre Sefangnts
M Bei einem Bauern in Oldeborgim

Kreise Aurich war der polnische Landarbeiter
Ludwig Wydsinski bereits länger « Zeit beschäf¬
tigt und verrichtete die ihm ungeteilten Arbeiten
auch zur Zufriedenheit des Bauern , aber er
hatte einen Fehler , er meckerte stets über die
deutschen Verhältnisse . Zunächst warnte ihn der
Bauer . Es blieb aber ohne jede Wirkung , im
Gegenteil , die Aeutzerungen wurden immer
hetzerischer und gemeiner . Da nun hinzu kam,
das ; er jeden Abend fortging und erst in der
Nacht heimkehrte , so zeigte ihn der Bauer Mi.
W . wurde daraufhin verhaftet und in oas
Amtsgerichtsgefängnis in Aurich eingeliesert.
Auch dort meckerte und hetzte er gegenüber seinen
Mitgefangenen.

Vor dem Sondergericht in Hanno¬
ver wollte er die ihm vorgeworfenen Aeutzerun-
gen in einem ganz anderen Sinne getan haben,
als wie sie von dem Bauern und seinem sech¬
zehnjährigen Sohne verstanden worden waren.
Von diesen beiden Zeugen wurde bekundet , datz
die Aeutzerungen des Angeklagten sich gegen den
Staaf gerichtet hätten . Es lag auch nahe , an¬
zunehmen . datz seine abendlichen Spaziergänge
dazu gebient haben , die in der Nähe beschäftig¬
ten polnischen Arbeiter aufzuwiegeln . Vom An¬
klagevertreter wurde ausgeführt , datz der An¬
geklagte ein übler Chauvinist sei , der sich in
innere deutsche Angelegenheiten einzumischen
versucht habe . W . stamme angeblich von deut¬
schen Eltern , sein Vater , der mit seiner Familie
lange in Berlin ' gelebt habe und der ans dem
Weltkriege mit dem Eisernen Kreuz erster und
zweiter Klasse geschmückt heimgekehrt sei . sei erst
1923 in den Dienst der polnischen Eisenbahn
getreten . Der Angeklagte habe im polnischen
Heer als Unteroffizier gedient und sei im Sep¬
tember 1939 in Kriegsgefangenschaft geraten.
Seine Hetzereien seien daher fast unverständlich.
Er beantragte die Höchststrafe , fünf Jahre Ge¬
fängnis . Das Sondergcricht verurteilte Wnd-
sinski zu vier Jahren Gefängnis , wegen seines
Leugnens wurde ihm die Untersuchungshaft , die
seit dem 31. Dezember 1919 dauert , nicht an¬
gerechnet.

Wenn man sich mit Polen abgibt
W Seit zwei Jahren wird über das Ver¬

halten deutscher Volksgenossen gegenüber Po¬
len und anderen blutfrcmden Men¬
schen geredet und geschrieben , um auch den
letzten Volksgenossen das Gewissen in dieser
Hinsicht zu schärfen . Aber immer gibt er noch
einige , die nicht den richtige » Abstand zu wah¬
ren wissen . Nun ist in der Nähe Emdens
eine Frau für das unwürdige Verhalten be¬
straft . In ihrer Nachbarschaft arbeitete bei
einem ..Bauern ein junger Pole.

* Eines Tages wandte er sich an die Frau mit
der Bittez > ihm eine Jacke zu leihen . Er walle
sich photographieren lassen , und sein Anzug sei
zu schlecht. Dieser unverschämten Bitte gab die
Frau statt , ohne zu bedenken , datz dieser Um¬
gang mit deni

- Polen jeden Abstand vermissen
lätzt . Nun lieg der Pole ein Bild von sich nn-
fertigen , auf dem er . da das , .P " auf der Iacke
fehlte , nicht als Pole kenntlich war . Die Jacke
brachte er zurück. Eine Zeitlang später erzählte
der Pole der Frau das Märchen , sein Vater
habe an eine Adresse in Leer ein Paket mit
Kleidungsstücken geschickt Das Paket enthalte
auch Schinken und andere Nahrungsmittel.
Sein Bauer solle davon nichts wissen . Mit
seinem schlechten Anzug könne er aber nicht nach
Leer fahren . Nun stattete die Frau den Polen
vom Kopf bis zu den Fützen aus . Er
erhielt « ine Mütze , einen Anzug , eine wertvolle
Strickjacke und ein Paar Sckuhe geliehen Der
Pole fuhr ab und lietz sich nicht wieder sehen.

Der Frau geschah recht . Wenn sie nicht den
Abstand zu Volksfremden wahren kann und so¬
gar eine so innige Gemeinschaft mit einem Po¬len pflegt , dann ist der Verlust der Kleidungs¬
stücke « igentlich noch keine ausreichende Strafe
für das dem Allgemeinempfinde » ins Gesicht
schlagende Verhalten der Frau.

Donnerstag , den 2. Oktober

Sevaye mr ÄstsriMAen layesielllm-
für Leer, Neiderland und Papenburg

^
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Personenschäden während der Verdunklung
Ser Verkehrsteilnehmer tragt die Sauvtlast der Verantwortung

O Die Jahreszeit bringt es mit sich , datz die
Nerdunkelungszeiten wieder länger werden . Es
ist deshalb von besonderem Wert , sich über die
während der allgemeinen Verdunkelung mög¬
lichen Personenschäden durch Sturz usw . auf der
Stratze oder in Häusern klar zu werden . Lin
weit verbreiteter Irrtum , der auch vor Gerich¬
ten zutage trat , ist dabei die Ausfassung , datz
Verdunkelungsschäden an Personen unter die
Kriegspersonenschädenverordnung fallen und
vom Reich erstattet werden.

Wie vielmehr Kammerqerichtsrat Dr . Stie-
nen, Berlin , im „ Deutsche, , Recht " darlegt,
gelten als vom Reich zu erstattende Kricgs-
personenschllden nur solche, die durch Kampf¬
handlungen oder sonstige Matznahmen des Fein¬
des oder durch unsere entsprechenden Kampf-
Gegenmatznahmen hervorgerufen sind . Personen¬
schäden aus der allgemeinen Verdunkelung
fallen nicht unter diese vom Reich zu erstatten¬
den Kriegsschüden . Für die Verdunkelung ver¬
antwortlich . auch in rechtlicher Hinsicht , ist der
Eigentümer oder an seiner Stelle der , der
die tatsächliche Gewalt ausübt.

Bei den eingetretenen Verdunkelungspersonen-
schüden haben sich in der Praxis zwei Unfall¬
gruppe » herausgestellt : 1 Unfälle infolge Ein¬
stellen der öffentlichen Verlehrsbeleuchtunq auf
Stratzen usw . und 2 . solche, die sich in Räumen
ereigneten , in denen an sich nur eine schwache
Helligkeit zum Zurechtsinden notwendig ist. Die
gerichtliche, , Erfahrungen zeigte » , datz in erster
Linie der Verkehrsteilnehmer selbst , und zwar
besonders der ortskundige , zu grötzter Vorsicht
und wohlüberlegtes Handel » für verpflichtet
angesehen werden mutz. Rechtlich ist hier der
Paragraph 27>l des BGB . bedeutsam , wonach

ein ursächliches Verschulden des zu Schaden Ge¬
kommenen gegebenenfalls soweit zu berücksich¬
tige, , ist . datz er selbst allein den vollen Schaden
zu tragen hat . So wurde einem Verkehrsteil¬
nehmer das Armenrecht versagt , der während
der Verdunkelung an einem Neubau zu Fall
kam . und zwar an einer mit Brettern errich¬
teten leichten Abschrägung . Das Gericht erklärte,
datz solche Ausschrägungen sich bei vielen Tor¬
einfahrten zeigten und bei genügender Auf¬
merksamkeit nicht Anlatz zum -Kurz sei» wür¬
den . Dagegen wurde Schadenersatz i „ einem
Falle zugesprochen , in dem ein Bauunternelnner
auf dem Bürgersteig Backsteine in niedriger
Höhe unbeleuchtet gelagert hatte und eine An¬
gestellte deswegen bei Verdunkelung zu Fall
kann Hier hättet , nach Ansicht des Kammerge¬
richts entweder die Steine im Hofraum gefahr¬
los gelagert oder aber vorschriftsmätzia beleuch-
let werde, , müsseu . Im übrigen über verlangen
die Gerichte von, Verkehrsteilnehmer , datz er die
Hauptlast der Verantwortung für
seine Sicherheit während der Verdunkelung
übernimmt. Er mutz alle Hilfsmittel be¬
nutzen . die die Lage für einen verständigen
Menschen verlangen , zum Beispiel Tauhen-
lampe mit Blaulicht . Festhalten am Treppen¬
geländer . vorsichtiges Vorantacke » , Führung
durch einen Ortskundigen.

Das Kammergericht hat wiederholt Mitvei-
schulden oder sogar Alleinverschulden an , Unfall
ausgesprochen , wo Verkehrsteilnehmer wiche
Vorsichtsmatzregeln nicht benutzten . Für die
Häuser hat sich die Berliner Regelung bewährt,
die bei Abblendunq der Lichtaustrittsöfsnungen
eine ausreichende Helligkeit i „ den
Hausfluren verschreibt.

Lehrgang für Frauenturnen
U ; Der Bezirkslehrgang der Bezirks¬

frau e n t u r n s ch u l e des NSRL . vereinigt
die ostfriesischen Uebnngsleiterinnen mit den Ol-
denburgerinnen zu einem arbcitsfrohen Sonn¬
tagvormittag in der OTB . -Halle in Oldenburg.
Neben der planmätzigen Arbeit für die Frauen¬
abteilunge » in Gnmnastik . Gerätturnen . Hallen¬
spiel . Tanz und Singen wird auch siir den Ein¬
satz der Turnerinnen für das Mädchen - und
Knabenturnen gearbeitet , da diese Arbeits¬
gebiete bei ihrer stetige » Aufwärtsentwicklung
und dem Ausfall der vielen Kinderturnwarle
di « grötzte Aufmerksamkeit aller Verantwort¬
liche» erfordern . So wird der Lehrtag am Sonn¬
tag ein wechselvolles Uebungsprogramm bringen.

D Vierzig Jahre Handwerkstneiiter . Der
Obermeister der Friseurinnung . Bernhard
H ii l s e b » s . feierte gestern sein vierzigjähriges
Meisterjubiläum . Am 1 . Oktober 199 > eröffnet«
er sein Geschäft in der Rathausstratze . Von dort
wurde es am 1 . Mai 19l2 nach der Bruunen-
stratze verlegt , wo es sich auch noch heute befin¬
det . Durch das Streben nach vorbildlicher Lei¬
stung gelang es Hülsebus . seinen Betrieb zu der
Höhe zu bringen , auf der es sich heute befinde,.
Sein Streben nach Leistung hat auch jetzt noch
nicht aufgehört , und findet darin eine » beredten
Zeugen , datz er für seine Gefolgschaft eine Ur¬
laubsreisekasse eröffnet hat . Aus Anlatz seines
Jubiläums stiftete er einen namhaften Betrag,
so datz die Kasse heute schon einen recht gute»
Grundstock besitzt. Aus dieser Kasse steht sedem
kefolgschaftsmitaliede . sofern es Leistungen anf-
weist . ein Zuschutz zu den Kosten einer Urlaubs¬
reife zu . Der Zuschutz ist nach einem Hundertsatz
und einem Höchstbctrag begrenzt . .

O Ausschüttungen der Hindenburq - Spendc.
Wie regelmätzig i » den letzten verflossenen vier¬
zehn Jahren begeht die 1927 vom Reichspräsi¬
denten und Generalfeldmarschall von Hinden-
burg ins Leben gerufen , Stiftung . . .Hinden-
b u r g - S p e n d e" den Geburtstag ihres Siif-
irrs auch in diesem Jahr durch eine arösze
Ausschüttung - Zum 2. Oktober erhalten 2 899

Festliche Woche in Oldenburg
Zwanzigjähriges Bestehen der ständigen

W Festliche Woche in der Gaukauptstadt.
Das zwanziaiährige Bestehen der ständigen
Oper ist der Unlatz für die festliche Stimmung
der theaterfreudigen Oldenburger . In der -feit
vom 27. September bis 6 . Oktober bietet das
Staatstheater seinen dankbaren Besuchern hoben
Kunstgenutz in einem auserlesenen Festpro¬
gramm . Gäste von namhaften deutschen Büh¬
nen , berühmte Künstler und führende Persön¬
lichkeiten sind nach ' Oldenburg gekommen , um
an der künstlerischen Gestaltung dieser Tage
mitzuwirken.

Gleich der erste Tag brachte die Urauf¬
führung des neuen Lustspiels unseres Hei¬
matdichters August Hinrichs ..Der Atu st er¬
bau er " . Es herrschte eine festlich- freudige
Stimmung im ganzen Haus . Diesmal war
auch Fritz Hoopts wieder dabei , und die Mit¬
glieder : der August - Hinrichs -Bübne waren mit
Begeisterung beim Spiel . In einer Morgen¬
feier an , Sonntag sprach der Präsident
der R e i ch s t h e a . e r k a m m e r Ludwig
Körner eindringliche Warte über Kunst und
Kunstschaffen , sie gaben diesen Tagen ihren
eigentlichen Sinn . Die Präludien von Franz
Liszt , gespielt vom Staatsocchester unter Lei¬
tung von Heinrich Steiner , erinnerten uns mit
ihren aufrüttelnden Klängen an die Gegen¬
wart — Am Sonntagnachmittag . .Lohengrin"
— eine festliche Ausführung . Am dritten Tage
wirkte Professor Enrieo Mainardi
(Cellos in einem Festkonzert mit . Der Beifall
war stiirmnch und ausr chtig . — Besondere Er-

Oper de- Oldenburgischen Staatsthcatcrs
Mahnung verdienen da - Schauspiel von Ibsen
„ Peer Kyni " und als grotz aufgemachte Ope¬
rette „ Maske in Blau " Zwei Konzerte mit
Werken feldgrauer Komponisten bieten unter¬
haltsame und symphonische Musik Währen » nr
dem heiteren Konzert Hans Bund . Heinz
M u n s o n r u s und Albert Bräu auf-
treten , wird das Symphoniekonzert von
Generaldirektor Dr . Heinz Drewes
geleitet . Mit diesem Konzert findet die Olden¬
burger Theater -Festwoche am 9 Oktober ihren
Abichlutz.

Ein anderes „festliches Ereignis " bildet der
Kram er markt auf dem früheren Pferde¬
markt . Trotz des Krieg - z ist dieser alte Platz
von Verkaufs - und Schaubuden reich bestellt —
lelbit Süßigkeiten gibt es diesmal oline
ken- Am ersten Sonntag konnte auf dem alten
Pferdemartt „kein Apfel zur Erde fallen "

, und
überall herrichte Fröb . ichkeit und Lebensfreude.

Zum Schlutz noch ein paar Worte über Feiern
im Kriege . Ihre Berechtigung können und
wollen wir ihnen in diesen Zeiten nicht ab-
iprechen . Ob die Freude heiter oder ernst ist.
in jedem Falle bedeuten sie für den Memchen
Stunden der Besinnung oder des Bergenens.
Die Freude am Leben fandet gerade in Zeiten
arotzer Bedrängnis ihren Ausdruck in Feier¬
stunden festlich - ernster oder ungebunden -heiterer
Art . Ftkwck Vin >m.

Kriegsbeschädigte und Kriegerhintcrbliebene
des Weltkrieges je 159 Reichsmark . Unter den
Bedachten befinden sich auch zwölf Veteranen
der Einigungskriege oder deren Witwen.

cFz Erzeuger - und Verbraucherpreise siir
Speisckartosscln . Wir machen aus eine wichtige
Bekanntmachung der Preisbildung !- -
stelle in Hannover über Erzeuger - und Ver¬
braucherpreise für Speisekartoffeln besonders
ausmerksnm.

O Wann das Reich die Elcktro -Hcizjonne für
de» Luftschutzraul » bezahlt . Im Rahmen der
Erstattung der Kosten siir die Herrichtung von
Lustschutzräumen hat der Reichsfinanzminister
eine weitere V e r g ü » st i g u » g zugestan¬
den . Viele Hauseigentümer haben „ nicht fest
eingebaute

" elektrische Heizgeräte für die aus-
ichlretzliche Benutzung im Luftschutzraum beson¬
ders beschafft Die Kosten dieser Heizgeräte . Sie
also nicht nur vorüberggchend siir den Lust-
schutzraum zur Verfügung stehe» ' sind auf An¬
trag ebenfalls zu erstatten.

eäl Jheringsfehn . 8 9 Jahre alt. Witwe
Antje Schöne, geborene Minkes . feiert am
Sonnabend ihren 85 . Geburtstag . Ei » arbeits¬
reiches Leben liegt hinter ihr . Ihrer Ehe mit
dem Schisser Johann Schöne entsprossen fünf
Töchter und drei Söhne . Oma Schöne ist noch
kehr rüstig . Sie besorgt ihr Anwesen „ och ganz
allein und unternimmt noch weitere Reisen
nach Leer , Bingum , Hilmarsum , Emden und
Logaerfeld , um ihre Kiuder , ihre 19 Enkelkinder
und ihre dreitzig llrenkelkinder zu besuchen . Die
OTZ . liest sie noch täglich . Wir wünschen ihr
weiterhin einen sonnigen Lebensabend.

D Nortmoor , ll e b c r w e i s u n g s f e i e r.
Am Sonntag fand bei Töpfer eine lleberwci-
sungsfeier des Jahrgangs 1923 statt . Nach ein¬
leitenden Worten der Begrützung wies der Orts¬
gruppenleiter in seiner Ansprache auf die Be¬
deutung der Feier hin . Lieder und Gedichtvor¬
träge der NS . -Frauenschaft und des BDM . wech¬
selten miteinander ab . Anschlietzend wurden
fünf Hitler -Jungen in die Partei und sechs
BDM .-Mädel in die Frauenschaft übernommen.
Drei neue Parteimitglieder wurden vom Orts-
gruppenlciter auf den Führer verpflichtet.

D Remels . Preis - und Uebungs-
schietzen . Der Schützenverein Uplengen hielt
am letzten Sonntag ei » Preis - und Uebungs-
schietzen ab , das eine rege Beteiligung fand.
Folgende Schützen konnten einen Preis errin¬
gen : Franz Höschel, Remels , 39 Ringe ; Dr . Lott-
mann 35 Ringe ; Hans Lambertus 31 Ringe,
Ewald Risius 31 Ringe ; Rudolf Mehle , Neu¬
dorf . 33 Ringe ; Franz Renten , Kleinoldendorf,
33 Ringe ; Johannes Garrels , Remels , 33 R . ;
R . de Buhr . Remels , 32 Ringe ; Georg Gerdes,
Weiberde , 39 Ringe ; Johann Meeuw . Remels,
39 Ringe und Hermann Wenke , Remels , 29 R.

T Bingum . S ch u l u n g s l e h r g a n g.
Am letzten Wochenende führte das Fähnlein 18
einen . Führerlehrgang in der Jugendherberge
in Loga durch . Das Lager wurde am Sonn¬
abend durch die Flaggenhissung eröffnet . An¬
schlietzend fand ein allgemeiner Ordnungsdienst
statt . Hier schlotz sich ein Geländespiel im 2u-
lianenpark an . Nach dem Abendbrot fand der
erste Tag mit einer Liederstunde und der Flag¬
geneinholung seinen Abschlutz. Am anderen
Morgen ging es mit frischen Kräften wieder
los . Nach dem Wecken folgte ein Waldlauf
und der Frühsport . Der Vormittag wurde mit
weltanschaulicher Schulung und einem Aus-
inarsch durch die Gemeinde Loga verbracht.
Während dieser Zeit hatte der Schmutje wie¬
der ein kräftiges Mittagessen zubercitet , das
den Jungen gut mundete . Anschlietzend wurde
das Lager gereinigt , und dann kam der Schlutz-
appell Hierbei umritz der Fühnleinführer
noch einmal den Sinn des Lehrganges in kur¬
zen Worten . Für besondere Leistungen wurde
dem Jungonschaftsführer Vaumamr ein Buch
mit W ' hinung überreicht.

Aopyelurlaub kommt nicht in Frage
o Die Urlaubsbestimmungen der Tariford¬

nungen sehen allgemein vor . datz jedes Gcfolg-
schaftsmitglied in jedem Jahre nur einmal An¬
spruch auf einen bezahlten Urlaub hat . Bei
einem Wechsel des Betriebes entsteht daher im
neuen Betrieb ein Urlaubsanspruch insoweit
nicht ' als das Gefolgschastsmitglied für das Ur¬
laubsjahr schon Urlaub erhalten hat . ,

Dem Reichsarbeitsminister rst nun berichtet
worden , datz insbesondere beim Wechsel des Ar¬
beitsplatzes infolge Dienstverpslichtung Gefolg-
schnftsniitglieder in den Genus ; von Doppelur¬
laub gelangt sind weil der Betriebsfllhrer des
Dienstverpflichtbetriebes nicht darüber unter¬
richtet war . datz der Dienstverpflichtete bereits
Urlaub in seinem Stammbetrieb erhalten hatte.
Der Reichsarbeitsminister empfiehlt deshalb in
einem Erlag , datz künftig der Betriebsfllhrer
jedem ausscheidenden oder vorübergehend abzu¬
gebenden Gefolgschastsmitglied eine Beschei¬
nig u n.g über den im laufenden Urlaubsjahr
gegebenen oder nicht gegebenen Urlaub oder
über die Urlaubsabgeltung ausstellt und datz
neu eintrctende Kefolgschaftsmitglreder die Ur-
laubsbescheiniaung ihres früheren Betriebes bei
Abgabe der Arbeitspapiere im neuen Betrieb
unaufgefordert vorzulegen haben .^ Von einer
allgemeinen Vorschrift dieser Art sicht der Mi¬
nister zunächst ab

Pgpenbufz

M Treue in der Arbeit . Die bei der Holz-
grotzhandlung W . Vriigmann und Sohn beschäf¬
tigte Volksgenossen Hoblcrmcister Abbo Jel«
ting. Steenfelderfeld und Hobler Gerhard
Feldman » . Steenfeldenehn . konnten auf
eine fünfzigjährige Tätigkeit bei obiger Firma
zurückblicken . Im Rahmen einer Feierstunde
wurde diesen Jubilaren — wir meldete, , bereits
gestern das 59jährige Jubiläum des Meisters
Johann Tietjen — im Beisein des Bctriebs-
führers und des Kreisobmannes der DAF .,
Ortsgruppenleiters M eyer sowie Bürger¬
meister Jansen wurden viele Ehrungen vor-
gcnommcn . Kreisleiter Busch er beglück¬
wünschte die ^ ubilare im Namen der Partei
und wies auf die oute Zusammenarbeit zwischen
Firma und Gefolgschaft bin.

T Bürgcrmcistcrvcrsainmlung . Am nächsten
Montag findet im Gasthof Einhaus in Aschen¬
dorf eine Dienstversammlung der Bürgermei¬
ster und ersten Beigeordneten des Kreises
Aschendorf - Hiimmling statt.

eF ; Bestandene Prüfungen . Die Gesellenprü¬
fung im Damenschneiderhandwerk bestanden:
Berna S ch nr i tz . Papenburg ( mit Auszeich¬
nung ) . Elisabeth Kordes, Heede . Elisabeth
Thölen und Elfricde Malzahn. Werlte,
Elisabeth Stevens. Steinbild.

T Neue Kaufmanngehilfen . Die kaufmänni¬
sche Gehilsenprüfung bestanden Bernhard
Gccrs, Werlte , und Heinrich Pennekamp,
Aschcndorf.

cFz Vorn Deutschen Roten Kreuz . Ein neuer
Lehrgang für Helferinnen des Deutschen Ro¬
ten Kreuzes beginnt am Freitag in der Kirch-
schule- Obenende . ,

T Wirtschaftsanit bis K. Oktober geschlossen.
Das Wirtschaftsamt bleibt bis zum st Oktober
für den Verkehr geschlossen, weil dringliche
Arbeiten erledigt werden müsseu.

M Sögel . M a i d e n f e st . Unsere Arbcits - .
maiden veranstalteten wieder einmal ein gut
verlaufenes Kinderfest auf dem Marktplatz.

Unser Sporldiensl
Start der -Amklsyltle

Fz Stil, 19. Oktober beginnen die Punktspiele der o st «
friesischen 2. Preisklasse , dessen Spielplan wir im
nachstehenden bekanntgeben:

Spielplan der Herbstserie 1941
19 . Oktober 1911

15 Uhr : Germania Leer — Sportfreunde Papenburg
2 6. Oktober 1911

15 Uhr : Spiel und Sport Emden — TuSvg . Aurich
15.15 Uhr : Sportfr Papenburg — Emder Turnverein
15 Uhr : (tzermatna Leer — Stern Emden

2. November 1911
15 Uhr : Stern Emden — Emder Turnverein
15 Uhr : TuSvg . Aurich — Sportfreunde Papenburg

9. November 1911
15 Uhr : Spiel und Sport Emden — Stern Emdes
15.96 Uhr : TuSvg . Aurich — Emder Turnverein

1K . November 1911
15 Uhr : Germania Leer — Spiel und Sport Emden
15 Uhr : Stern Emden — Sportfreunde Papenburg

2 3. November 1911
15 Uhr : Spie ! und Sport Emden — Emder Turnv.
15 Uhr : TuSvg . Aurich — Germania Leer

3 0. November 1911
15 Uhr . Stern Emden — TuSvg . Aurich
15.15 Uhr : Sportfr . Papenbg . — Spiel u . Sport Emde»

7. Dezember 1911
15 Uhr : Emder Turnverein — Germania Leer.

Hitler -Jugend . Gefolgschaft 21/381, Neermoor

^ Freitag 20 Uhr tritt die gesamte Gefolgschaft auf dem
Schulhof zu Neermoor an.
IM ., Gruppe 3/381

Schar 1 Freitag 16,00 Lyzeum mit Turnzeug
antreten . Schar 2 Donnerstag 15 Uhr beim Lyzeum mit
Turnzeug.

Ein Spar - rip für fjzusfszuen!
Versuchen 5ie es beim nächsten Vlcil
mit der guten Viveu Iahnpasta ! Äe
kostet nur 49 Psg . die große Tube.



Wi hebben een Taal un een Seel
Gastspiel der Niederdeutschen Bühne ans Norden in den Niederlanden

/ Niederdeutsche Umschau
1 Dreifaches Jubiläum bei einer Zeitung

0 Am 1. Oktober wurde im Haus «, der
1 ^ f. n e r N a chrichte u" ein drei¬

faches Jubiläum gefeiert : Au diesem Tage be¬
stellt die

^ bekannte Heimatzeitung neunzig
2a >' >' e . Ihr Verleger und Hauptschriftleiter,
^ »iil ^ och . begeht gleichzeitig sein fllnszigjäh-

Bcrufsjubilüum un »> die vierzigjährige
Wiederkehr des Tages , an dem er das Blatt
übernahm.

Kaltes Bad für einen Mcsscritccher
0 Auf einem Wesermiinder Fischdampser,

oer »m Cuxhavener Hafen lag , gerieten
zwei Matrosen aneinander , die sich vorher mit
einigen Kameraden zusammen drei Flaschen
Likör einverlcibt hatten . Dabei versetzte der
eine seinem Kameraden drei Messerstiche in
den Arm und zwischen die Rippen . Als der
Verletzte von Bord geben wollte , siel er ins

Wasser . Der Messerstecher sauste hinterher.
Beide Kampfhähne wurden dann erheblich er¬
nüchtert auf das Trocken « gehievt . Für den
Verletzten endete die Szene im Krankenhaus,
während der Messerstecher aus zwei Monate
hinter Schlofz und Riegel wanderte.

Männliche Leiche treibt in der Vechte
O Junge Leute aus Nordboriz, die

nach Feierabend aus der Veckite .eine Kahn¬
fahrt unternahmen , machten einen grausigen
Fund . J,n Wasser treibend entdeckten sie eine
männliche Leiche . Wie die alsbald benachrich¬
tigte Polizei seststcllte , handelt es sich bei dem
Toten um de» dreiszigjährigen , in der Tulpen-
strasze wohnenden Arbeiter Overkamv . der seit
mehr als einer Woche vermint war.

Vom Tode des Ertrinkens gerettet
' O Auf dem Heimweg von der Arbeitsstelle
erreichten den Lchrlin " Hermann Somberg
aus Nordhorn die Hilfeschreie eines klei¬
nen Mädchens . Noch bevor er sich weiter er¬
kundigen konnte , bemerkte 2 einen aus dem
Wasser auftauchend « » kleinen Jungen , den
Bruder des um Hil ' e rufenden Mädchens.
Beide hatten auf dem Schwcinemarkt gespielt,
der Junge mar dabei der Vechte zu nahe ge¬
kommen und ins Wasser gestürzt . 2 . sprang
schnell entschlossen in voller Kleidung ins
Wasser und konnte den bereits mit dem Tode
ringenden Jungen retten.

Er gibt sich als Militärarzt aus
Uz Der verheiratete 12 Jahre alte Johann

Daszlcr von Herzogenaurach hatte wäh¬
rend der Untersuchungshaft einest Mitgeian-
gcncn kennengclernt dessen Frau er nach sei¬
ner Entlassung besuchte . Er stellte sich der
Frau als Militärarzt vor und zwang sie durch
Drohungen , sich von ihm untersuchen zu lassen
und - ihm gefügig zu sein . Obwohl verheiratet
und Vater von vier Kindern versprach Daizler
der Frau die Heirat , liest sich dann ledoch
nicht mehr blicken . Das Sondergcricht verur¬
teilte den bereits neunundzwanzigmal mit Gc-
fängnis und Zuchthaus vorbestraften Verbre¬
cher als Volksschädling zum Tode.

Totgesagt und doch am Leben
Uz Ein Schuhmacher in Groningen er¬

hielt auf Umwegen den Bescheid , das; «eine
Ehefrau im Krankenhaus in Osckiersleben ge¬
storben sei . Ein Anruf bestätigte den Ton sei¬
ner Frau . Zuguterletzt konnte er auch noch
in der Zeitung unter den amtlichen Versffent-

kls zvircl verckunkelt von 19 Oliv bis 7 Ilbr

lichungen vom Tode seiner Frau leien . Die
beiden Schwiegertöchter fuhren nun nach dem
Oschcrslebencr Krankenhaus , wo ihnen jedoch
gesagt wurde , dast die Leiche - bereits ab .reholt
sei . Als die beiden bereits schwarz geneide¬
ten Schwiegertöchter dann doch in den Kran¬
kensaal gingen , wo die „ Verstorbene " gelegen
hatte , fanden sie zu ihrem Erstaunen ihre
Schwiegermutter im Bett sitzend vor . Die
Totgcsagte war natürlich nicht weniger über¬
rascht , als ihre beiden Schwiegertöchter in
Trauerkleidung auftauchten . Der bedauerliche
Irrtum hat verstündlicherivcisc graste Aufre¬
gung verursacht.

Feldpostpäckchen unterschlagen
Uz Das Freiburger Sondcrgericht verur¬

teilte den Postschaffner Joief Müller zu fünf
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust,
weil er mindestens zwanzig Päckchen , darunter
etwa zehn Feldpostpückchen unterschlagen und
beraubt hatte . Er wurde am gleichen Tage,
da er seine Arbeitskameraden salbungsvoll
vor diesem schändlichen Treiben warnte , beob¬
achtet , wie er ein als unbestellbar - urückae-
kommencs Feldpostpäckchen in seiner Aktentasche
verschwinden liest . Lediglich eine krankhafte
Veranlagung schützte den Lumpen vor einer
noch viel höheren Strafe.

Fahrlässig ein Kind getötet
DF Immer wieder must davor gewarnt

werden , mit geladenen Schustwafsen unvorsich¬
tig umzugehen . In Fehrenbach in Süd-
t h ü' r i n g c n hantierte ein Glasmacher in
einem Wohnraum mit einem geladenen Te-
sching , als ein fünfjähriger Junge das Zim-
mer betrat . Währen », der Unterhaltung mit
dem Kinde löste sich plötzlich der Schuf , aus
dem Tesching und traf den Knaben mitten ins
Hc . z. Der Tod trat auf der - Stelle ein.

Ur Um die Verständigung zwischen zwei
artverwandten Völkern zu fördern , ist ein
Austausch der Kulturarbeit eine Notwendig¬
keit : denn in den Dichtungen ipiegelt sich die
Seele eines Volkes wider und in der Seele
offenbart sich ein Volk , wie es in Wirklichkeit
ist. Deshalb finden s ' it längerer Zeit Gast¬
spiele der hochdeutschen Beiufsbühnen von
ganz Nordwest - un », Westdeutschland in den
Niederlanden statt , und der steigende Erfilg
zeigt , das; er beichrittene Weg richtig ist . Nun¬
mehr sind auch die Niederdeutschen Bühnen
des Gaues Weser - Ems aufgcfordert morden,
sich in den Dienst der Verständigung mit dem
stammverwandten Nachbarland zu stellen . Aus
diesem (brande führie die Niederdeutsche Bühne
Norde » vom 20 . bis 2 :!. September eine Gast-
spielreise nach Assen , Leen warben und
A p p i n. g a d a m durch . Mil der bewährten
Komödie „Familienanslust " von Karl Bunje
hatte die Bühne zweifellos einen auten Griff
getan : denn den Käpten Bartholin , der an
Bord ein ganzer Kerl gewesen ist und nach
seiner Zurruhesetzung an Land - nicht klar kom¬
men kann , kann inan sich ebensogut drüben
wie in Norddeutichland verstellen . .

Für die Mitglieder der Niederdeutkhe » -
Bühne war diese Fahrt in zweifacher Hinsicht
ein besonderes Erlebnis . Sie waren sich be¬
wusst , dast die Zuschauer die Darbietungen
sehr kritisch aufnehmen würden und ein Erfolg
nur durch eine möglichst vollendete Wieder¬
gabe . des Stückes gesichert erschien . Dabei
musste , um von holländisch « !! Besuchern über¬
haupt verstanden zu werden besonderes Ge-
wicht auf eine deutliche und klare Aussprache
gelegt werden . Beides ist gelungen : denn d .-r
Beifall am Schlust der drei Aufführungen war
herzlich und langanhaltend , und die Stimmung
bei dem Zusammensein nach den Veranstal¬
tungen mar begeistert . Wie sehr diele Kultur¬
arbeit der Verständigung dient , geht aus dem
Wort eines Niederländers hervor , der nach
der Ausführung in Appingadam wörtlich sagte:
,,Wi hebb ' n een Taal sSprachel un een Seel " .

Ein weiteres Erlebnis waren Land und
Leute . Mancher glaubte , ins Ausland ' zu
kommen , und hatte - doch das (befühl , durch
eine ostfriesische Landschaft zu fahren . Auf¬
fallend war das saubere Bild der Hä -ster,
Städte und Dörfer , die Buntheit der ge¬
schmackvollen Bauten , die Gcv ' legtbeit der
Gärten , Anlagen , Wielen und Aecker, und
nicht zuletzt di« Zuvorlommenbeit der Bevöl¬
kerung in den Zügen , auf der g „ d j„

Lenlbeschäste » . Bei derAnkunst in Assen yniSonn-
abendnachmittag wurden wir von Kapitänleul-
nant Buerhop , einemNorder , der uns in vorbild¬
licher Weise betreute , empfangen und zunächst
nach Rolde geführt , wo gerade eine graste
Tagung der Agrarischen Jugend¬
bewegung stattfand . Bei herrlichem Son¬
nenschein hatten sich auf einer «rosten Lichtung
eines Kiefernwaldes schätzungsweise 2000
junge Landwirte versammelt . Auf einer Na¬
turbühne fanden neben den Ansprachen Auf-

Der Schatten /
Uz Der Vicomte kam dem Besucher höflich

entgegen.
„Womit kann ich Ihnen dienen , Herr . . ."

„ Kriminalinspektor Lunardi , Herr Vicomte !"

„Oh , Sie kommen wegen meines ' armen
Freundes Travisani . . ."

Der Vicomte zeigte auf einen Stuhl . „ Bitte
_ ich stehe zu Ihrer Verfügung , haben Sie
schon eine Spur gesunden ? "

„Leider nein . . . Und deshalb erlaubte ich
mir , Sie auszusuchen . Der Marchese Travoani
wurde , wie Ihnen ja aus den heutigen Mor-
genb .lättern bekannt sein dürfte , gestern abend
gegen sechs Uhr auf der Landstrasze von
Rimini erschossen aufgefunden . . .

"

„ Ich kann es noch immer nicht fassen . . ."

Der Vicomte schob dem Besucher die Zigaretten
hin . „ Bitte . . ." *

„ Danke . . . Hatte der Tote Feinde , Herr
Vicomte ? "

„Wo denken Sie hin !" wehrte der Vicomte
ab . „Er war der liebenswürdigste Gesellschaf¬
ter , jedermann war ihm gut gesinnt , und ich
kann es nicht glauben , das; ein Mord —"

„ Alle Umstände lassen cs vermuten !" Der
Kriminalbeamte streifte die Asche von der Zi¬
garette . „Sie hatten an einem der letzten
Abende eine Auseinandersetzung mit dem
Marchese , Herr Vicomte ? "

„2ch - "

„Ich glaube , wegen einer Sängerin , die der¬
zeit an der Mailänder Scala gastiert —"

„ Das wissen Sie auch schon !" - lächelte der
Vicomte . „Eine harmlose Eifersüchtelei —"

„ Es sollen aber Worte gefallen sein —"

. Die ' eine Minute später wieder verges¬
sen waren . Der Marchese und ich waren , bevor
wir nach Venedig kamen , kurze Zeit in Mai¬
land , dort lernten wir die Dame kennen . . .
Wie gesagt , eine längst vergessene Liebelei —"

„ Stimmt es , Herr Vicomte , dast Sie gestern
noch mit dem Marchese gesprochen haben ? "

„ Allerdings . ,. . Wir waren bis gegen Mit¬
tag beisammen , dann fuhr der Marchese in sei-

führuiigen von einer „ Hochzeit vor zweihundert
Jahren " und ein , „ Erntespiel " statt . Das

, .Erntespiel "
( Oogstfpill ) , . das wir uns noch

ansehen konnten , machte auf uns einen tiefen
Eindruck und zeigte ein grostes Können der
Darsteller , besonders in sprachlicher Hinsicht.

Am Aben », besuchten etwa l>—700 Mitglie¬
der dieser Bewegung unsere Aufführung , im
„ Koncerthuis " in Apen . Die Zeit vor der
Vorstellung vertrieben sie sich mit dem Singen
gemeinsamer Lieder nach Weiten unserer
Kampflieder , so das ; inan sich zeitweise in eine
Versammlung der Kampfzeit verseht kühlte.
Kreisamtsleiter Neidhart , der die dortige
Volkstumsarbeit leitet und eine sehr innige
Verbindung mit der Bevölkerung gefunden
hat , begrüstte uns vor Beginn der Vorstellung
und der Führer der „ Agrarischen Jugendbewe¬
gung "

, Mnnheer Sweer , erläuterte den In¬
halt unteres . Lustspiels auf holländisch . Ein
geniülliches Zusammensein mit Kavitänlent-
nant Buerhop , mehreren Deutschen und eini¬
ge » führenden Niederländern beickilost den
Abend.

Am nächsten Morgen um 10 llhr standen
wir bereits wieder auf der Bühne , um unse¬
re » Soldaten einige frohe jStuiiden zu »hen¬
ken . Zufällig waren kurz vorher Rekruten
aus O st f r i e s l a n d c i n g e t r o f f e n , so
dast sie . kaum aus der Heimat geschieden , im
fremden Lande heimatlichen Laute » lauickien
konnten . Mehreren Norder » kannten wir nach
der Vorstellung auf der Bühne noch schnell die
Hand drücken.

Nach der Besichtigung der Kalernenanlagen
fuhren wir am Spätnachmittag nach Gronin¬
gen und anichlicstend nach Leeuwardsn , wo
etwa zehn Minuten nach unterer Ankunft im
Theater der Vorhang hockigina , da die Vor¬
stellung ohne unser Wissen » m eine halbe
Stunde vorverlegt worden war . Auch hier
war der Ertola grast obgleich in Leeuwacden,
der Hauptstadt der Provinz Fricsland , durchweg
friesisch gesprochen wird . Am nächsten Mi ' t .ig
ging die Fahrt weite » über Groningen nach
Appingadam , dem allen Städtchen nördüch
von Delszpl . Nur kurz »var die Zeit vor der
Vorstellung , um diesen malerischen Ort zu be¬
sichtigen . W >r merkten bald , dast die Munüart
dem ostsriesische» derart ähnelt , dast die Ver¬
ständigung leine Schwierigkeiten machte . Dies
zeigte auch die Veranstaltung . Die Besticher
„ gingen restlos mit "

, verstanden die Feinheiten
im Zwiegespräch und klatschten oft Beifall . »
Wir waren , ehrlich getagt , überrascht von
der g l ä n z e n d e n A ufna h in e unsere s
Spiels. Am nächste» Morgen brachte uns
ein Wehrinachtwagen an die Fähre , so dast wir
den weiten Ilmweg über Groningen , Neu¬
schanz , Leer sparen und nach kurzer Fahrt über
den Dollart wieder den heimatlichen Boden be¬
treten konnten.

Wohl war die Fahrt anstrengend , aber
missen möchte keiner die frohen Stunden , in
denen Menschen gleichen Blutes einander
näher gekommen sind.

Bon Hans Karl Breslauer^ <
nein Wagen nach Rimini . Wir schieden im
allerbesten Einvernehmen, !"

„ Und der Marchese ist allein gefahren ?"

„Ich denke schon !" ,
„Sie haben ihn nicht begleitet , Herr

Vicomte ? "

„Was »vollen Sie damit sagen ? " fuhr der
Vicomte aus , und der Besucher fuhr ruhig fort,
„Verzeihen Sie , Herr Vicomte , aber es ist
meine Pflicht , jede Spur zu verfolgen . . ."

Der Vicomte warf die Zigarette in den
Aschenbecher und lehnte sich beguem in den
F - utcuil zurück.

„Ja , das sehe ich ein . . . Ilebrigens "
, er sah

lächelnd vor sich hin , „ übrigens bin ich in der
Lage , auch den Schatten eines Verdachies zu
entkräfte » . . ." Und den fragenden Blick des
Kriminalbeamten erwidernd , wiederholte er
mit Nachdruck , „ auch den Schatten , »»ein Herr!
Ich verbrachte den Nachmittag in Venedig , wie
konnte ich um sechs Uhr auf der Landstrasze von
Rimini sein ? . . . Auszerdein habe ich so um
die zehnte Stunde herum » och ein paar
Freunde im Kaffee Florian getroffen —"

„ Herr Vicomte , mit einem guten Wagen
kann man um zehn Uhr von Rimini zurück
sein —"

„ Zugegeben "
, nickte der ' Vicomte . „ Aber cs

ist unmöglich , in der sechsten Stunde in der
Nähe von Rimini einen Menschen niederzü-
knallcn und um dieselbe Zeit auf der Piazza
zu promenieren !"

„Das allerdings . . ." versetzte der Kriminal¬
beamte zustimmcnd . „Und wenn Sie dafür
einen Zeugen Hütten —"

„Das soll wohl heisten ? "
Der Kriminalbeamte schien den Einwurf

überhört zu haben und wiederholte verbindlich:
„ Wenn Sie dafür einen Zeugen hätten , Herr

Vicomte , würden Sie mir meine Arbeit er¬
leichtern !"

„ Einen Zeugen ? Einen Zeugen !" wieder¬
holte der Vicomte , überlegte einen Augenblick
und lachte vergnügt auf . „ Halt ! Ich habe so-

Alte Weisheit
Von Friedrich Franz Gold au

Us Paul Brands Geschäft rvollte nicht mehr
gehen . Da liest er den Kopf hängen , kaufte
für seine letzte Mark einen Strick und begab
sich in ein nahes Wäldchen , um seine Not und
Sorge an einen Baumast zu hängen.

Da kan» eine alte Mutter des Weges daher.
Sie hatte Holz auf der Schiebkarre geladen,
schob den Karren und pustete unter der Last,
so dast man wohl Mitleid , zugleich auch Re¬
spekt haben konnte . Das Rad des Karrens
sank tief in den weichen Boden . Zuweilen gab
die alte Mutter dem Karren daher einen Ruck,
dast es so seine Art hatte.

Das nenne man denn doch eine Torheit,
dachte Paul Brand mit dem Strick in der
Hand . Für ein paar Holzstücke sich so abzu¬
rackern . Sie solle sich besser auch erhängen.
DoF , da ihn das Mitleid mit der Alten mächtig
iibgrkam , trat er aus dem Walde.

. Pustend stellte die Alte den Karren nieder,
da Paul sie ansprach , ob es nicht mehr gehe.
„Bei Ihren Jahren , und dann dies« Arbeit ? "

„ Last ist es wohl "
, bejahte die Mutier.

„ Doch weiter must es und geht cs . Ich Habs
schon meine Sorge und Mühe , und doch geht cs
so weiter wie mit dem Karren . Ost scheint das
Leben wohl stecken bleiben zu »vollen , wie das
Rad in dem Boden . Daun aber rollt es doch
weiter ."

Es lohne sich gar nicht , zu leben , sagte Paul
Brand , doch die alte Mutter antwortete lä¬
chelnd : „ Es lohnt sich schon, junger Herr . Mehr
als die Dreiszig haben Sie doch nicht ? Tu lie¬
ber Gott , was habe ich seit den Dreiszig schon
alles gefahren und getragen . Ilnd es hat sich
gelohnt . Ich wollte mich hier grade ein Weil¬
chen ntederlassen und den Vögeln lauschen . Für
eine Stunde Herzensfrieden nehme ich gern
einen ganzen Tag Mühe und Last auf . Ich
Lenke, so , »vie die löoldsucher denken . Sie schaf¬
fen und schaffen . Oft finden sie tagelang
nichts und nieinen , jetzt sei es am Ende . Dann
aber finden sie endlich doch einen Schatz."

„ Ilnd wenn sie nichts finden ? "

„Haben Sie Hoffnung . Ilnd Hoffnung gibt
Kraft "

, sagt die Mutter.
Da lächelte Paul Brand . „Mütterchen , es

ist nichts , dast Sic sich mit dem Karren so ab-
guälen . Ich werde ziehen , und Sie können
schieben .

"
Ilnd er band den Strick vor den Karren und

zog. dast es eine Lust »var , das anzuschcn . Das
Mütterchen schob lachend hinter ihm drein , und
io zog sich Paul Brand wieder zurück in dar
Leben.
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gar noch mehr ! Ich liest mich um diese Zeit
von dein Photographen auf der Piazza photo¬
graphieren . . . Hier ist das Bild . . . Ein wenig
abgeschmackt zwar , io zwischen den Tauben und
Vergnügungsreisenden , aber diesmal erfüllen
die Tauben von San Marco einen guten
Zweck . . Genügt Ihnen dieser Beweis ? "

Der Kriininalbeamtc nahm das Photo , das
der Vicomte aus der Brieftasche kräilttb, ^ bb^
trachtete es aufmerksam und sagte - nach ' einer
Pause:

„Il'nd die Aufnahme wurde gestern ge¬
macht ? "

„ Jawohl . Gestern stellte man auf der Piazza
das Podium für das heutige Festkonzert auf . . .
Sie sehen das Podium im Hintergrund .

"

„Stimmt !" nickte .der Kriminalbeamte mit
einem neuerlichen V

'
lick auf das Photo ." Und

ich danke Ihnen für Ihre Unterstützung , Herr
Vicomte . Der Beiveis genügt mir !"

„ Na also —"
Der Kriminalbeamte erhob sich.
„ Herr Vicomte , im Namen des Gesetzes —*

,Mas — »vas fällt Ihnen ein ? " sprang der
Vicomte auf.

„ Das Bild wurde um die Mittagsstunde auf-
genommen , Herr Vicomte — da sehen Sie selbst
— Ihr Schatten ist ganz kurz ! Zwischen fünf
und sechs Uhr nachmittags hätte er ein Viel¬
faches der Länge gehabt ! Um diese Zeit waren
Sie auf der Landstrasze von Rjmini !"

Der Vicomte stützte sich schwer auf die Tisch¬
kante.

„Der Schatten !" flüsterte er . „ Wer denkt
an einen Schatten ? !"

Nene Bücher
Ostpreusten in vielen Bildern . Ein¬
führung von Paul Kestcls , Verlag A.
W . Kafemann , Danzig.

Uz Ostpreusten ist bekanntlich immer mehr
das bevorzugte Ziel vieler Reisender geworden,
die Erholung und Erbauung im Land der
Tausend Seen finden . Aber »vie viele im deut¬
schen Vaterlande kennen es noch nicht ! Da
must man es dem Verlag Kafemann als ein
besonderes Verdienst anrechnen , dast er durch
sei» neuestes Verlagsrverk es auch jenen , die cs
noch nicht gesehen haben , ermöglicht , Ostpreu-
stens landschaftliche Schönheiten im Bilde za
betrachten . Paul Kestels hat dazu eine Ein¬
führung geschrieben , die Land und Leute,
Landschaft und Wirtschaft Ostpreustens , das
neuen grasten und schönen Zielen zustrebt , liebe¬
voll schildert und den» Leser auch einen guten
Ilcbcrblick über die Geschichte, das Geistesleben
und die politische Bedeutung des Landes ge»
währt . ckok ke r O - r k s.

Obsttorre . 2 ) 0 8 Mehl ( oder 200 x Mehl , fo z Mondamin ), 1 Teelöffel Mondamin -Backpulver , 1 Päckchen Mondamin -Danillinzucker , 100 8 Zuckes

1 Eigelb , chO 8 Feil , 7b 8 Ouark , I Eßlöffel Milch , 1/2 - 1 t § Obst (Äpfel , Pflaumen ustp.) - Das Meist ml» Sem Mondamin -Dackpulver auf ein Back-

breil siebenund zu einem Kranz auSeinanderziehen . § ei» und durchgestrichenen Ouark in Flöckchen darauf verleiten und Eigelb und Milch in die Mille geben.

Jucker und MvnLamia -Banillinprcker über die Zulalen schüilen, und alles zu einem Teig verknelen, der 1/2 Slundr kühl ruhen soll. Den Teig auSrollen

»nd Boden m»S Rand einer Springform damil auSlegen. DaS vorbcreiteke Obst auf dem Teig verieilen und den Kuchen eNva HO Minuken backen.
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